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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. wie sich die Zahl der im Maßregelvollzug untergebrachten psychisch kranken
Menschen seit der Anwendung der Psychiatrie-Personalverordnung Maßregel-
vollzug (Psych-PV MRV) in den baden-württembergischen Zentren für Psy-
chiatrie entwickelt hat (aufgelistet nach Einrichtung, Geschlecht, Altersgrup-
pen und Unterbringung nach § 63 Strafgesetzbuch [StGB], § 64 StGB oder 
§ 126 a Strafprozessordnung [StPO]);

2. wie sich in dieser Zeit die durchschnittliche Verweildauer der dort unterge-
brachten Personen entwickelt hat;

3. wie sich die Kosten in Baden-Württemberg für den Maßregelvollzug insgesamt
und pro untergebrachtem Menschen in dieser Zeit entwickelt haben;

4. welche Ursachen aus ihrer Sicht der im Ländervergleich sehr geringe Anteil
von im Maßregelvollzug untergebrachten psychisch kranken Menschen an der
Gesamtbevölkerung von Baden-Württemberg hat;

5. wie sich seit der Anwendung der Psych-PV MRV die Zahl der daraus abzulei-
tenden Planstellen für den Maßregelvollzug und die Zahl der tatsächlich be-
setzten Stellen entwickelt hat (nach Personalgruppen und Einrichtungen);

6. wie viele Planstellen derzeit aus welchen Gründen nicht besetzt sind;

7. wie aus ihrer Sicht ggf. eine deutliche Lücke zwischen notwendigen und be-
setzten Stellen zu erklären ist;

Antrag

der Abg. Sabine Wölfle u. a. SPD

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Soziales und Integration

Notwendige Verbesserungen im Maßregelvollzug 

in Baden-Württemberg

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
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8. inwiefern die erhöhten Mittel für den Maßregelvollzug in den letzten Staats-
haushaltsplänen tatsächlich wie beabsichtigt „zur Finanzierung von Neustel-
len zur Verbesserung des Personalschlüssels analog der Psychiatrie-Personal-
verordnung“ eingesetzt und wie viele zusätzliche Stellen in den letzten Jahren
besetzt werden konnten sowie welche Auswirkungen dies jeweils auf den Per-
sonalschlüssel hatte;

9. inwiefern sie plant, die seit 1991 geltende Psych-PV MRV an moderne Be-
handlungskonzepte und Therapieforderungen anzupassen und dabei auch die
Diskussion um die Weiterentwicklung der Psychiatrie-Personalverordnung
aufzunehmen;

10. wie sie die Empfehlung aus dem neuen Landespsychiatrieplan umsetzen will,
entsprechend der Empfehlungen der europäischen Expertenkommission im
Maßregelvollzug nur noch Ein- und Zweibettzimmer mit integrierter Nasszel-
le vorzuhalten und welche durchschnittlichen Kosten pro Person im Maßre-
gelvollzug sie dafür veranschlagt.

29. 10. 2018

Wölfle, Binder, Gall, Hinderer, Kenner SPD

B e g r ü n d u n g

Eine angemessene Personalausstattung im Maßregelvollzug ist eine entscheiden-
de Grundlage für den Therapieerfolg für die dort untergebrachten psychisch kran-
ken Menschen sowie Basis für die notwendige Sicherheit der Mitarbeitenden der
Einrichtungen und der Bevölkerung im Umfeld. Seit 1991 basiert die Bemessung
des Personals im Maßregelvollzug auf der sogenannten Psychiatrie-Personalver-
ordnung Maßregelvollzug. Seit 1991 hat sich im Maßvollzug viel jedoch verän-
dert: Die Zahl der Patienten und der Beschäftigten hat stark zugenommen, Be-
handlungskonzepte haben sich verändert, neue Berufsgruppen sind hinzugekom-
men, der Sicherungsauftrag ist mehr in den Vordergrund gerückt und die Öffent-
lichkeit ist sensibler geworden. Der Antrag soll klären, ob die derzeitige Bemes-
sungsgrundlage noch angemessen ist, zumal auch die Grundlage für die Bemes-
sung des Personals in der allgemeinen Psychiatrie, die Psychiatrie-Personalver-
ordnung, aktuell weiterentwickelt wird.
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S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 21. November 2018 Nr. 55-0141.5-016/5079 nimmt das Mi -
nis terium für Soziales und Integration im Einvernehmen mit dem Ministerium für
Finanzen zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1. wie sich die Zahl der im Maßregelvollzug untergebrachten psychisch kranken
Menschen seit der Anwendung der Psychiatrie-Personalverordnung Maßregel-
vollzug (Psych-PV MRV) in den baden-württembergischen Zentren für Psy-
chiatrie entwickelt hat (aufgelistet nach Einrichtung, Geschlecht, Alters -
gruppen und Unterbringung nach § 63 Strafgesetzbuch [StGB], § 64 StGB oder
§ 126 a Strafprozessordnung [StPO]);

Die Gesamtbelegung des baden-württembergischen Maßregelvollzugs nimmt seit
Jahren kontinuierlich zu. Insgesamt ist die Zahl der untergebrachten Personen in
den Jahren 2000 bis 2017 um 45 Prozent gestiegen. Dabei belief sich der Bele-
gungsanstieg der nach § 63 Strafgesetzbuch (StGB) in einem Psychiatrischen
Krankenhaus Untergebrachten auf 10 Prozent, der nach § 64 StGB in einer Ent-
ziehungsanstalt Untergebrachten auf 132 Prozent und der nach § 126 a Strafpro-
zessordnung (StPO) einstweilig Untergebrachten auf 18 Prozent. 

Seit 2010 pendeln die absoluten Zahlen der nach § 63 StGB untergebrachten Per-
sonen um 550, von 2007 bis 2010 waren es jeweils mehr als 600. Im Vergleich
zum Referenzjahr 2000 hat sich die Zahl der Untergebrachten nach § 64 StGB
mehr als verdoppelt. 

Den größten Anteil an der Gesamtbelegung der Einrichtungen nehmen Unterbrin-
gungen nach § 63 StGB ein, gefolgt von Unterbringungen nach § 64 StGB und der
einstweiligen Unterbringung nach § 126 a StPO:

Die Belegungsentwicklung der einzelnen Maßregelvollzugseinrichtungen, diffe-
renziert nach Geschlecht und Art der Unterbringung, ist für die Jahre 2000 bis
2017 den Anlagen 1 bis 8 Blatt Belegung zu entnehmen. Die Zahlen des Zentrums

Quelle: MRV Baden-Württemberg FoDoBa – Auswertung 2009 bis 2017 Abbildung 8 
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für Psychiatrie Calw liegen erst ab 2009 vor. Von der Ermittlung Daten früherer
Jahre wurde abgesehen, da dies mit unverhältnismäßigem Aufwand verbunden
gewesen wäre. Insgesamt verzeichnen die Maßregelvollzugseinrichtungen in ganz
Baden-Württemberg demnach einen deutlichen Belegungsanstieg, der auch auf
einen großen Anstieg der Untergebrachten nach § 64 StGB zurückzuführen ist.

Auch derzeit verzeichnen die Maßregelvollzugseinrichtungen einen erheblichen
Belegungsanstieg auf aktuell 1125 Personen. 

2. wie sich in dieser Zeit die durchschnittliche Verweildauer der dort unterge-
brachten Personen entwickelt hat;

a) Bei Patienten nach § 63 StGB hat die Stichtagsverweildauer und die durch-
schnittliche Unterbringungsdauer bis zur Entlassung leicht zugenommen, letz-
tere auf zuletzt rund 66 Monate; die Tendenz ist steigend. 

Die meisten Bestandspatienten werden zwei bis vier Jahre behandelt, was weiter-
hin auf eine gute Rehabilitationsorientierung hindeutet (Abbildung 17). Aller-
dings zeigt sich auch in Baden-Württemberg eine Angleichung an den Bundes -
trend, in dem Patienten, die sich bereits lange in Behandlung befinden (vier Jahre
und länger), eine relativ hohe Wahrscheinlichkeit aufweisen, noch längere Zeit
weiter behandelt zu werden. Die Anzahl kurz Behandelter als auch die Anzahl an
„long-stay“ (über zehn Jahre) Patienten bleibt relativ konstant.

Quelle: MRV Baden-Württemberg FoDoBa – Auswertung 2009 bis 2017 Abbildung 102
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b) Bei den Behandlungen nach § 64 StGB blieb der prozentuale Anteil der länger
als zwei Jahre Behandelten im Zehn-Jahres-Zeitraum bis auf das Jahr 2005
weitgehend konstant; seit 2011 verdoppelte er sich jedoch von etwa 10 auf zwi-
schenzeitig 20 Prozent.

Die Entwicklung der Behandlungsdauer in den einzelnen Maßregelvollzugsein-
richtungen ist für die Jahre 2000 bis 2017 den Anlagen 1 bis 8, Blatt Behand-
lungsdauer, zu entnehmen. Die Zahlen des Zentrums für Psychiatrie Calw liegen
erst ab 2009 vor.

3. wie sich die Kosten in Baden-Württemberg für den Maßregelvollzug insgesamt
und pro untergebrachtem Menschen in dieser Zeit entwickelt haben;

Die Kosten pro Patient sind seit 2010 von 85,1 Tsd. EUR auf 110 Tsd. EUR pro
Patient pro Jahr (+29 %) im Jahr 2017 gestiegen. Näheres zu den Kosten ist der
Anlage 9 zu entnehmen. Anzumerken ist, dass sich in den Jahren 2010 bis 2015
die Anzahl der untergebrachten Menschen um insgesamt 1 % erhöht hat und das
Budget um 15,7 % aufgestockt wurde.

Quelle: MRV Baden-Württemberg FoDoBa – Auswertung 2009 bis 2017 Abbildung 17 

 
Quelle: MRV Baden-Württemberg FoDoBa – Auswertung 2009 bis 2017 Abbildung 38 und 39 
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Seit 2015 bis 2018 ist die Patientenzahl bislang um 8,8 % gestiegen und das Bud-
get wurde um weitere 18,9 % erhöht. 

Die in den Staatshaushaltsplänen für den Maßregelvollzug zur Verfügung stehen-
den Mittel werden regelmäßig in vollem Umfang auf die einzelnen Maßregelvoll-
zugseinrichtungen prospektiv verteilt.

4. welche Ursachen aus ihrer Sicht der im Ländervergleich sehr geringe Anteil
von im Maßregelvollzug untergebrachten psychisch kranken Menschen an der
Gesamtbevölkerung von Baden-Württemberg hat;

Die verglichen mit anderen Bundesländern niedrige Bettenmessziffer (Patienten-
anzahl pro 100.000 Einwohner) in Baden-Württemberg liegt in der geringeren
Verweildauer (bundesweit ca. 8 Jahre, in Baden-Württemberg ca. 4 Jahre im
Durchschnitt) begründet. 

5. wie sich seit der Anwendung der Psych-PV-MRV die Zahl der daraus abzulei-
tenden Planstellen für den Maßregelvollzug und die Zahl der tatsächlich be-
setzten Stellen entwickelt hat (nach Personalgruppen und Einrichtungen);

6. wie viele Planstellen derzeit aus welchen Gründen nicht besetzt sind;
7. wie aus ihrer Sicht ggf. eine deutliche Lücke zwischen notwendigen und besetz-

ten Stellen zu erklären ist;

Fragen 5, 6 und 7 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beant-
wortet. 

Vorab wird klarstellend erwähnt, dass die Verordnung über Maßstäbe und
Grundsätze für den Personalbedarf in der stationären Psychiatrie (Psychiatrie-Per-
sonalverordnung) so nicht für den Maßregelvollzug gilt. Vielmehr hat im Jahr
1991 eine Arbeitsgruppe beim damaligen Ministerium für Arbeit, Gesundheit, Fa-
milie und Frauen Baden-Württemberg unter Beiziehung der Struktur der Psychia-
trie-Personalverordnung einen Entwurf eines Personalbemessungsmaßstabs für
den Maßregelvollzug entwickelt. Dieser wird als Grundlage bei der Bemessung
des Personalbedarfs herangezogen. Die durch den Staatshaushaltsplan finanzier-
ten Planstellen werden jährlich im Voraus in einer Budgetvereinbarung zwischen
den Zentren für Psychiatrie und dem Ministerium für Soziales und Integration
festgelegt. 

Es stehen laut Budgetvereinbarung aktuell 1.144 Stellen für Vollkräfte zur Verfü-
gung. Ziel ist es, diese Stellen vollumfänglich zu besetzen. Inwieweit diese Stel-
len im Jahr 2018 auch mit Blick auf die Arbeitsmarktsituation besetzt werden
können sowie die Entwicklung der tatsächlich besetzten Stellen insgesamt konnte
im Rahmen der Beantwortungsfrist nicht ermittelt werden. 

Die Entwicklung der finanzierten Planstellen laut Budgetvereinbarung stellt sich
nach Angabe der Zentren für Psychiatrie seit 2009 wie folgt dar: 
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8. inwiefern die erhöhten Mittel für den Maßregelvollzug in den letzten Staats-
haushaltsplänen tatsächlich wie beabsichtigt „zur Finanzierung von Neustellen
zur Verbesserung des Personalschlüssels analog der Psychiatrie-Personalver-
ordnung“ eingesetzt und wie viele zusätzliche Stellen in den letzten Jahren be-
setzt werden konnten sowie welche Auswirkungen dies jeweils auf den Perso-
nalschlüssel hatte;

In den letzten Jahren konnten die Haushaltsansätze im Bereich des Maßregelvoll-
zugs deutlich erhöht werden. Im Vergleich zum Jahr 2015 wurde das Budget bis
2019 um 21,4 Mio. EUR erhöht. So konnten auch die Personalstellen in dieser
Zeit von 1.030 im Jahr 2015 auf 1.144 im Jahr 2018 gesteigert werden. 

Darüber hinaus wurde aktuell im Regierungsentwurf zum Nachtrag 2018/19 für
eine weitere Erhöhung der Patientenzahlen, die sich schwer prognostizieren lässt,
in der Rücklage für Haushaltsrisiken Vorsorge getroffen. 

9. inwiefern sie plant, die seit 1991 geltende Psych-PV MRV an moderne Behand-
lungskonzepte und Therapieforderungen anzupassen und dabei auch die Dis-
kussion um die Weiterentwicklung der Psychiatrie-Personalverordnung aufzu-
nehmen;

Aufgabe des Maßregelvollzugs ist es, den Versorgungsauftrag effizient zu erfül-
len und einen größtmöglichen Nutzen sowohl für die untergebrachten Personen
als auch für die Öffentlichkeit zu erreichen. Mit der Psychiatrie Personalverord-
nung Maßregelvollzug (Psych-PV-MRV) steht in Baden-Württemberg ein be-
währtes Instrument zur Personalbemessung für die Forensischen Kliniken zur
Verfügung. Diese Sichtweise unterstützt auch die Facharbeitsgruppe Forensik der
ZfP, welche sich aus den verantwortlichen Chefärzten für den Maßregelvollzug
zusammensetzt. Dabei wird die Weiterentwicklung der modernen Behandlungs-
konzepte und Therapiemöglichkeiten mit in den Blick genommen.

10. wie sie die Empfehlung aus dem neuen Landespsychiatrieplan umsetzen will,
entsprechend der Empfehlungen der europäischen Expertenkommission im
Maßregelvollzug nur noch Ein- und Zweibettzimmer mit integrierter Nasszelle
vorzuhalten und welche durchschnittlichen Kosten pro Person im Maßregel-
vollzug sie dafür veranschlagt.

Strafgefangene haben zumindest während der Ruhezeiten einen Anspruch auf
Einzelunterbringung. Es ist auch für den Maßregelvollzug angestrebt, bis zum
Jahr 2025 nur noch Ein- und Zweibettzimmer mit integrierter Nasszelle vorzuhal-
ten und damit den Empfehlungen der europäischen Expertenkommission zu ent-
sprechen. Eine signifikante Erhöhung der Behandlungskosten pro Patient ist hier-
durch nicht zu erwarten. Kosten für gegebenenfalls erforderliche Um- und Neu-
bauten sind aktuell nicht bezifferbar.

Lucha

Minister für Soziales 
und Integration
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Anteil in %
2000

2001

2002
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2009

2010

Anteil in %
2000

2001

2002

2003

2004

2005

2006

2007

2008

2009 34 24 24 18 100

2010 33 30 11 11 16 100

2011 28 29 19 16 8 100

2012 23 19 19 17 21 100

2013 26 19 11 13 31 100

2014 18 17 20 13 32 100

2015 31 14 10 12 33 100

2016 33 19 13 8 27 100

2017 30 25 16 8 22 100
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2009
2010

Anteil in %
2000
2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014 100 100
2015
2016
2017 100 100
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Anteil in %
2000 16 14 27 21 13 10 100

2001 14 15 21 26 14 11 100

2002 8 19 21 23 22 8 100

2003 10 10 27 13 29 10 100

2004 15 18 27 13 22 5 100

2005 5 17 28 29 14 7 100

2006 13 12 32 9 24 9 100

2007 9 15 31 15 15 16 100

2008 18 15 23 18 10 15 100

2009 11 24 27 4 23 11 100

2010 10 20 36 6 17 11 100

15 15 35 12 13 10 100

14 21 28 15 15 7 100

5 23 33 5 23 11 100

14 15 36 8 18 8 100

18 20 25 14 17 6 100

12 25 27 8 24 5 100

6 17 48 7 19 3 100
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2009

2010

Anteil in %
2000 19 23 19 21 19 100

2001 24 22 11 15 28 100

2002 25 23 15 10 27 100

2003 18 22 20 20 20 100

2004 32 22 10 17 20 100

2005 6 11 14 69 100

2006 26 23 15 11 25 100

2007 25 14 21 16 24 100

2008 19 25 14 18 25 100

2009 21 28 18 23 11 100

2010 22 27 13 19 19 100

2011 27 24 16 18 15 100

2012 17 32 20 11 20 100

2013 17 16 19 25 23 100

2014 21 16 17 13 32 100

2015 28 12 26 9 25 100

2016 29 29 14 6 22 100

2017 32 25 14 16 13 100
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2009
2010

Anteil in %
2000 67 33 100
2001 82 18 100
2002 63 38 100
2003 82 18 100
2004 80 20 100
2005 25 25 33 17 100
2006 57 43 100
2007 90 10 100
2008 100 100
2009 67 25 8 100
2010 75 13 13 100
2011 58 33 100
2012 54 46 100
2013 92 8 100
2014 80 20 100
2015 64 36 100
2016 57 43 100
2017 100 100
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Anteil in %
2000 12 21 19 17 17 14 100

2001 9 14 30 16 23 7 100

2002 6 14 40 11 11 17 100

2003 23 13 33 8 8 18 100

2004 27 27 13 13 7 13 100

2005 18 32 30 11 5 5 100

2006 19 21 43 6 11 100

2007 6 27 41 20 6 100

2008 10 10 42 28 10 100

2009 22 17 26 24 11 100

2010 19 30 16 16 16 2 100

16 19 32 5 24 3 100

25 22 19 11 19 3 100

20 29 34 3 11 3 100

15 22 41 4 19 100

26 20 31 9 9 6 100

26 30 20 9 15 100

13 30 32 6 19 100
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2009

2010

Anteil in %
2000 29 41 24 6 0 100

2001 33 17 28 11 11 100

2002 43 13 22 22 0 100

2003 45 23 18 10 5 100

2004 18 15 43 8 18 100

2005 38 8 15 10 28 100

2006 35 19 35 6 3 100

2007 26 29 24 6 15 100

2008 19 11 33 26 11 100

2009 39 29 14 7 11 100

2010 28 37 21 9 5 100

2011 24 26 21 26 2 100

2012 28 30 16 16 9 100

2013 26 28 30 13 4 100

2014 19 32 15 11 23 100

2015 24 29 21 18 8 100

2016 25 25 18 20 13 100

2017 31 28 11 14 17 100
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2009
2010

Anteil in %
2000 100 100
2001 100 100
2002 100 100
2003 50 50 100
2004 100 100
2005 25 25 50 100
2006 100 100
2007 63 25 13 100
2008 86 14 100
2009 75 25 100
2010 100 100
2011 83 17 100
2012 60 20 20 100
2013 100 100
2014 44 33 11 11 100
2015 75 13 13 100
2016 71 29 100
2017 70 30 100
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Anteil in %
2000

2001

2002

2003

2004

2005

2006 100 100

2007 19 81 100

2008 20 17 63 100

2009 3 15 25 15 23 20 100

2010 9 18 25 48 100

9 9 27 9 45 100

16 9 27 9 40 100

7 20 18 16 40 100

9 11 26 9 47 100

6 14 24 6 49 100

4 12 18 18 30 18 100

6 8 20 6 37 22 100
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2009

2010

Anteil in %
2000 43 33 12 8 4 100

2001 36 38 21 4 2 100

2002 44 23 15 15 5 100

2003 36 27 24 6 7 100

2004 33 33 17 9 8 100

2005 38 17 22 14 8 100

2006 35 22 17 6 20 100

2007 26 32 24 10 7 100

2008 27 15 18 27 13 100

2009 29 22 19 11 19 100

2010 23 36 23 8 9 100

2011 35 21 22 15 7 100

2012 15 35 26 15 9 100

2013 27 20 13 24 16 100

2014 25 29 21 11 15 100

2015 21 20 30 13 16 100

2016 31 23 19 7 20 100

2017 27 18 23 13 20 100
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2009
2010

Anteil in %
2000 100 100
2001 100 100
2002 100 100
2003
2004
2005 100 100
2006 100 100
2007 100 100
2008 100 100
2009 75 25 100
2010 100 100
2011 100 100
2012 75 25 100
2013 100 100
2014 100 100
2015 100 100
2016 50 50 100
2017 100 100
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Anteil in %
2000 12 17 31 13 14 13 100

2001 9 17 31 16 14 14 100

2002 11 13 25 20 17 14 100

2003 8 17 23 21 16 16 100

2004 10 11 26 17 19 17 100

2005 8 15 26 15 20 18 100

2006 11 14 23 17 18 18 100

2007 12 17 24 15 16 16 100

2008 9 17 28 16 11 18 100

2009 9 16 28 11 19 18 100

2010 13 11 24 13 22 16 100

13 15 21 8 26 16 100

13 19 20 7 25 17 100

14 19 24 5 22 15 100

13 18 30 6 19 14 100

13 18 29 12 15 14 100

13 16 26 13 17 15 100

13 20 26 10 20 12 100
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2009

2010

Anteil in %
2000

2001

2002

2003 100 100

2004 100 100

2005

2006 100 100

2007 100 100

2008

2009 100 100

2010 100 100

2011

2012

2013

2014

2015

2016

2017
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2009
2010

Anteil in %
2000 69 27 100
2001 68 23 100
2002 67 33 100
2003 64 25 100
2004 67 25 100
2005 70 26 4 100
2006 70 30 100
2007 93 100
2008 92 8 100
2009 89 11 100
2010 88 13 100
2011 86 14 100
2012 89 11 100
2013 95 5 100
2014 83 11 6 100
2015 82 18 100
2016 88 12 100
2017 90 10 100
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Anteil in %
2000 10 22 34 15 15 5 100

2001 25 22 24 17 8 4 100

2002 15 27 22 12 15 8 100

2003 14 19 32 15 10 9 100

2004 17 21 27 10 16 9 100

2005 19 18 32 13 12 5 100

2006 12 29 27 15 10 7 100

2007 30 21 21 11 11 7 100

2008 26 24 27 8 7 8 100

2009 19 29 30 11 5 7 100

2010 17 28 29 9 11 7 100

12 27 31 9 15 7 100

24 21 26 5 17 6 100

25 29 27 6 7 7 100

20 31 30 6 7 6 100

14 26 41 5 8 6 100

11 25 41 12 6 5 100

19 16 39 12 10 5 100
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2009

2010

Anteil in %
2000

2001

2002

2003

2004

2005

2006

2007

2008

2009

2010

2011

2012

2013

2014

2015

2016

2017
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2009
2010

Anteil in %
2000 100 100
2001 82 18 100
2002 82 18 100
2003 56 33 11 100
2004 100 100
2005 83 17 100
2006 46 46 8 100
2007 90 10 100
2008 92 8 100
2009 86 14 100
2010 69 23 8 100
2011 82 18 100
2012 88 13 100
2013 92 8 100
2014 67 33 100
2015 100 100
2016 69 25 6 100
2017 89 11 100



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 5079

40

 



41

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 5079

A
nt

ei
l i

n 
%

M
än

ne
r

Fr
au

en
13

14

92
8

90
10

93
7

95
5

94
6

92
8

94
6

95
5

92
8

94
6

94
6

93
7

89
11

88
12

89
11

91
9

91
9

88
12



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 5079

42

Anteil in %
2000 24 15 33 13 11 4 100

2001 22 26 22 17 9 3 100

2002 44 15 22 8 9 2 100

2003 26 35 15 12 10 2 100

2004 31 18 31 9 6 4 100

2005 13 32 35 11 5 4 100

2006 8 20 38 22 12 0 100

2007 22 13 36 20 7 2 100

2008 18 20 24 23 11 4 100

2009 19 17 25 22 14 5 100

2010 14 27 17 12 25 5 100

14 21 33 3 24 5 100

14 21 31 7 21 6 100

16 18 33 8 18 7 100

17 18 28 13 15 9 100

18 26 21 5 21 9 100

13 18 33 8 17 11 100

21 15 33 3 18 10 100
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2009

2010

Anteil in %
2000 19 23 19 21 19 100

2001 24 22 11 15 28 100

2002 25 23 15 10 27 100

2003 18 22 20 20 20 100

2004 32 22 10 17 20 100

2005 6 11 14 69 100

2006 26 23 15 11 25 100

2007 25 14 21 16 24 100

2008 19 25 14 18 25 100

2009 21 28 18 23 11 100

2010 22 27 13 19 19 100

2011 27 24 16 18 15 100

2012 17 32 20 11 20 100

2013 17 16 19 25 23 100

2014 21 16 17 13 32 100

2015 28 12 26 9 25 100

2016 29 29 14 6 22 100

2017 32 25 14 16 13 100
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2009
2010

Anteil in %
2000 67 33 100
2001 92 8 100
2002 80 20 100
2003 80 10 10 100
2004 70 20 10 100
2005 85 15 100
2006 92 8 100
2007 64 27 9 100
2008 100 100
2009 70 30 100
2010 100 100
2011 71 14 14 100
2012 38 25 13 100
2013 87 7 7 100
2014 100 100
2015 83 17 100
2016 82 18 100
2017 63 38 100
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Anteil in %
2000 13 34 37 5 5 5 100

2001 18 23 45 8 3 5 100

2002 8 54 31 8 100

2003 20 60 20 100

2004 100 100

2005 100 100

2006

2007

2008

2009

2010



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 5079

48

2009

2010

Anteil in %
2000 48 21 7 10 14 100

2001 42 19 23 2 15 100

2002 35 25 24 7 10 100

2003 38 21 13 11 17 100

2004 25 14 19 12 30 100

2005 28 17 15 10 30 100

2006 26 22 12 13 27 100

2007 41 15 6 14 24 100

2008 46 23 9 12 9 100

2009 38 20 15 13 14 100

2010 31 24 26 10 9 100

2011 25 26 16 14 20 100

2012 35 19 14 13 19 100

2013 26 30 15 6 23 100

2014 31 20 16 18 15 100

2015 27 21 20 12 20 100

2016 41 23 6 8 23 100

2017 35 35 15 6 10 100
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2009
2010

Anteil in %
2000 50 25 25 100
2001 50 50 100
2002 100 100
2003 100 100
2004 50 50 100
2005 100 100
2006 50 50 100
2007
2008
2009
2010 100 100
2011
2012
2013 100 100
2014
2015
2016
2017 100 100
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